
Verkehrs- und Hydrauliksimulation 
zur Steuerung von Verkehr bei 
Evakuierungsmaßnahmen (EvaSim)
Motivation

Starke Regenfälle können nicht nur reißende Bäche, stei-
gende Pegel großer Flüsse oder Dammbrüche zur Fol-
ge haben. Auch bewohnte Gebiete, die nicht in direkter 
Nachbarschaft zum Wasser liegen und vor allem Stra-
ßen bzw. Zufahrten können durch Überschwemmung 
in Folge starker Regenfälle betroffen sein. Wie kann die 
Sicherheit für besiedelte Bereiche gegen Überschwem-
mungskatastrophen erhöht werden? Das Verbundvor-
haben setzt genau hier an und entwickelt geeignete 
Strategien und Planungswerkzeuge für eine optimierte 
Evakuierung. 

Szenario

Eine oberhalb einer Ortschaft gelegene Talsperre ist 
ein ausgewähltes erstes Pilotgebiet. In extremen Fällen, 
d.h. bei äußerst selten auftretenden meteorologischen 
Bedingungen, bei technischem Versagen oder Schäden 
am Sperrwerk, sind unbeherrschbare Abflusszustände 
und Wasserausfluss denkbar. Aufgrund der Geometrie 
des Tales kann sich eine Flutwelle mit großem Zerstö-
rungspotenzial ausbilden. Das zweite Pilotgebiet ist re-
lativ klein, aber alpin geprägt. Extreme Niederschläge 
können hier zu einem sehr schnellen Anstieg der Was-
serstände und zu hohen Fließgeschwindigkeiten führen. 
Die Vorwarnzeiten werden hierdurch auf mitunter we-
niger als eine Stunde reduziert.

Projektbeschreibung und Ziele

Ziel ist es, durch eine Kopplung der Simulation von 
Hochwasser- bzw. Flutwellenausbreitung mit der Simu-
lation und Optimierung von Verkehrsabläufen und un-
ter Einbeziehung der Katastrophensoziologie einen Bei-
trag zum besseren Krisenmanagement im Extremfall zu 
liefern. Zum Projektabschluss wird ein Simulationssys-
tem zur Optimierung der Krisenkommunikation unter 
Berücksichtigung der sozialen Dynamik vorgestellt wer-
den. 

Innovationen und Anwendungen

Je mehr Vorwarnzeit besteht, umso effektiver können 
Maßnahmen umgesetzt werden. Eine Schlüsselrolle 

kommt somit der Verbesserung der Vorhersagequalität 
von Extremereignissen zu. Die Simulation der Verkehrs-
flüsse, unter Einbeziehung der Überschwemmungsaus-
wirkungen auf Fahrzeuge und Straßen, wird künftig 
eine optimierte Lenkung sowohl der Evakuierung als 
auch der Einsatzkräfte ermöglichen.

Ziel: Optimierte Evakuierung (Quelle: Institut für Wasserbau, Universität Stuttgart)
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